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Im Alltag einer großen Stadt 
wie Köln merken Kinder und Er-
wachsene oft gar nicht, dass sie 
sich nur noch sehr wenig in der 
Natur aufhalten. Dabei ist Na-
tur für alle wichtig und sie bie-
tet kostenfrei Erholung und An-
regung. Eltern entscheiden sich 
heute jedoch häufiger dafür, 

ihre Kinder in allen möglichen 
Bereichen musisch, sportlich 
und intellektuell zu fördern. Für 
das Erleben in und mit der Natur 
bleibt häufig keine Zeit mehr.  
Familien, die gegensteuern 
möchten, finden bei den Köl-
ner NaturFreunden verschie- 
dene Angebote. 
Die NaturFreunde haben sich  
1895 in Wien gegründet und 
sind eine der ältesten und 
größten Umweltorganisationen  
weltweit. Allein in Deutsch- 
land engagieren sich rund 
75.000 Mitglieder in mehr als  
650 Ortsgruppen für Klima-  
und Umweltschutz, Freizeit und 
Naherholung, Natursport, Kul-
tur- und Heimatkunde, Projekte 
und Politik. Die NaturFreunde 
organisieren kulturelle, sport-
liche und touristische Fach-
gruppen, bieten Aktivitäten für 
Erwachsene und Kinder und 

betreiben in ganz Deutschland 
NaturFreundehäuser. 
Die Ortsgruppe Köln ist in Häu-
sern in Höhenhaus, Kalk und 
im Innenstadtbereich aktiv, au-
ßerdem gehört auch noch Haus 
Hardt in Bergisch-Gladbach 
dazu. Der Verein bietet von 
Frühjahr bis Herbst „Walderleb-
nistage“ für Schulklassen, or-
ganisiert ganzjährig Vorträge 
und Wanderungen für Erwach-
sene und im Sommer Ausflüge 
für Familien. Außerdem treffen 
sich im Kalker NaturFreunde-
haus regelmäßig die Umweltde-
tektive – das sind Kindergrup-
pen für sechs- bis neunjährige 
und für zehn- bis zwölfjährige. 
Beim Spielen und bei gemein-
samen Unternehmungen dreht 
sich hier alles um die Themen 
Natur und Umwelt. Zum Haus 
gehört ein großer Garten, in 
dem am Lagerfeuer Stockbrot 
gebacken, ein Gemüsebeet be- 
stellt wird, Insektenhäuser und 
Vogelhäuser gebaut werden 
und vieles mehr. In der haus-

eigenen Küche können die 
Kinder zusammen kochen und 
anschließend überlegen, was 
besser schmeckt: Bio oder 
Fast Food. Und in der Nähe 
des Hauses gibt es zwei kleine 
Parks für Naturerkundungen 
außerhalb. Die Umweltdetek-
tive treffen sich jeden 3. Sonn-
tag im Monat von 15 bis 17 Uhr. 
Eltern können während der 
Gruppenstunden im Haus blei-
ben und sich unterhalten. Neue 
Kinder sind ebenso herzlich 
willkommen wie Jugendliche, 
die Interesse haben, einmal im 
Monat eine Umweltdetektive-
Gruppe zu leiten. 

Infos: Anmeldung bei Angela Filz 
unter Tel. 0221 – 88 18 58 und unter   
www.naturfreunde-koeln.de oder 
www.umweltdetektive.de

Lucas und Markus sind Zwil-
linge und drei Jahre alt. Da sie 
an einem ganz seltenen Chrom-
Defekt leiden, können sie weder 
laufen, noch sprechen, nicht 
sitzen, krabbeln und auch nicht 
den Kopf heben, um nur einige 

ihrer Einschränkungen aufzu-
zählen. Ein Jahr nach ihrer Ge-
burt verließ der Vater die Fami-
lie und seitdem ist Andrea, ihre 
Mutter, rund um die Uhr mit 
ihnen und dem älteren Sohn 
alleine. „Mein Leben ist eine 
Mischung aus Therapien und 
Pflege, Angst und Sorge“, sagt 
sie, „von der ständigen Mühe 
um die Entwicklung meiner 
Zwillinge bin ich so erschöpft 
und denke oft ‚Es geht nicht 
mehr …!’“ 
Rund 950.000 Familien und 
Alleinerziehende leben wie sie 
mit behinderten und chronisch 
kranken Kindern in Deutsch-
land. Mit der großen Belastung 
der häuslichen Pflege sind viele 
auf sich allein gestellt. Zum 
Glück gibt es seit elf Jahren den 
gemeinnützigen Verein nest-

wärme! Den hat Petra Moske 
zusammen mit Elisabeth Schuh 
ins Leben gerufen, um diese Fa-
milien zu unterstützen, in finan-
ziellen, pflegerischen, persön-
lichen und lebenspraktischen 
Bereichen. „Ganz gleich, ob 
nun der Intensivpflegedienst 
für Kinder gefragt ist, Eltern 
dringend freie Zeit brauchen, 
oder aber Beratung und Zu-
schüsse für Heil- und Hilfsmit-
tel die Not lindern helfen“, er-
klärt Moske, „wir finden Mittel 
und Wege!“ 
Obwohl nestwärme ihre Zen-
trale in Trier hat (die Ge-
schäftsstelle für NRW ist in 
Leverkusen), agiert der Verein 
bundesweit und hilft unbüro-
kratisch und unkompliziert. Von 
Anfang an engagierten sich im 
Verein ehrenamtlich sowohl 
Fachleute aus dem Sozial-, Medi- 
zin- und Gesundheitssektor, be- 
troffene Eltern als auch Ver-
treter aus Wirtschaft und Po-
litik. Gemeinsam setzen sich 
mittlerweile über 1200 aktive 

„nestwärmler“ dafür ein, die 
Lebensbedingungen für betrof- 
fene Familien zu verbessern. 
„Alle Kinder brauchen Wär-
me!“, lautet das Motto des 
Vereins und ist Anliegen und 
Anspruch zugleich. Petra Mos-
ke, die für ihr Engagement 
den Landesverdienstorden von 
Rheinland-Pfalz erhielt, fügt 
hinzu: „Nestwärme ist ein Zu-
sammenschluss ganz beson-
derer Menschen, denen Werte 
wie Mitmenschlichkeit wichtig 
sind!“ Und Diplom-Psychologin 
Elisabeth Schuh erklärt: „Nicht 
nur Politik und Wirtschaft sind 
gefragt, sondern auch der 
‚normale Bürger’ kann helfen 
– ehrenamtlich oder durch eine 
Spende!“  

Infos: Nestwärme e.V., 
Geschäftsstelle Leverkusen, 
Hardenbergstr. 75-76, 51373 Leverkusen,
eva-maria.stenkamp@nestwaerme.de
Informations-Hotline für Betroffene: 
Tel. 01805 – 99 01 77 

NATURFREUNDE Köln

ALLE KINDER brauchen Wärme!
Nestwärme ist ein Verein, der Familien und 
Alleinerziehende mit behinderten und chronisch 
kranken Kindern unterstützt – finanziell, ideell 
und praktisch! 

Die Umweltdetektive treffen sich regelmäßig im 
NaturFreundehaus in Kalk.
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